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Bestand
Blick von Süden
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Bestand
Axonometrie des Areals
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Konzept
Vorstellung
Planungsausschuss
27. Juni 2023
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Städtebauliches Konzept
Mai 2024

Städtebauliche Ziele:

> Klarere Strukturen und Freiräume
> Stärkung der Quartiersmitte

Ergebnis der Prüfung der
Wirtschaftlichkeit und Marktlage:

> Erhöhung des Wohnanteils,
23.600 m² BGF Wohnen

> Reduzierung Gewerbeflächen,
11.800 m² BGF Büro, Handwerk, DL

> Verzicht auf Tiefgaragen im Norden,
Ersatzneubau Parkhaus als Mobi-Hub
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Nutzung
Axonometrie
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Ober-, Regelgeschoss

Konzept
Nutzung

Erdgeschoss
Möller Areal Wedel



2. ObergeschossProjekt von EM2N Architekten, Berlin-Neukölln
Möller Areal Wedel

Aufstockung des Gebäudes 3 / 4 /14

Bestand Gebäude 3/ 4/ 14, von Norden

Gebäude 3 / 4 / 14: Wohn- und Gewerbe-Lofts
mit Laubengangerschließung / Balkon



Bestand Gebäude 5 – der Wasserturm

Gebäude 5: Büro / Dienstleistungen / Gastronomie
mit Blick auf die Elbe

Aufstockung des Gebäudes 5
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Blick vom Turm in Richtung Elbe

Zeche Nordstern, Gelsenkirchen, Quelle: Vincentz



Schwarzplan
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Öffnung und
Vernetzung
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Bahnhof

Schule

Schule

Lebens-
mittel

Rathaus

Theater

Ärzte

Medac



Erschließung

> Durchfahrbarkeit ist zu prüfen!
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Parkhaus
100 St

TG
64 St

TG
80 St

Park’n’Plays, Kopenhagen, JAJA Architekt

Parkhaus Erdgeschoss Parkhaus Obergeschoss

Stellplätze
Möller Areal Wedel

Parkhaus      ca. 100 Stellplätze
Tiefgaragen ca. 144 Stellplätze
Oberirdisch    ca. 36 Stellplätze

Parkhaus Splitlevel

Parken
Parkhaus / Mobi-Hub



Verkehrsuntersuchung Argus
Rahmenbedingungen
Erreichbarkeiten – Fußverkehr / Isochronen
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Verkehrsuntersuchung Argus
Rahmenbedingungen
Erreichbarkeiten – Radverkehr / Isochronen
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Verkehrsuntersuchung Argus
Rahmenbedingungen
Erreichbarkeiten – ÖPNV / Bedienungsqualität
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Konzept, Freiraum
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Konzept, Freiraum
Dächer

Möller Areal Wedel



Konzept, Freiraum
Kinderspielflächen
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Städtebauliche Kennzahlen



 
Zum Antrag der SPD im PLA 28.05.2024 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN begrüßt den Antrag, die in der Lärmaktionsplanung 2024 
aufgeführten Geschwindigkeitsbeschränkungen auf Tempo 30 zeitnah umzusetzen. Darüber hinaus 
stellen sich uns die unten aufgelisteten Fragen, um deren Beantwortung bis zum nächsten PLA wir 
bitten.  
 
Im PLA vom 05.12.2023 wurden mit der MV 2023/094 die Ergebnisse einer „Überprüfung möglicher 
Temporeduzierungen im Stadtgebiet“ vorgestellt, die von allen Fraktionen als unzureichend bewertet 
wurden. Der Auftrag aus dem Mobilitätskonzept, auch Straßen zu überprüfen, die dem Vorbehaltsnetz 
angehören, wurde gar nicht thematisiert, was auch auf Kritik aus den Fraktionen stieß.  
 
Im Einzelnen wird laut Herrn Brix (05.12.2023) auf folgenden Straßen eine Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 km/h befürwortet: 

 Theaterstraße   

 Croningstraße  

 Birkenweg  

 Strandbaddamm   

 Am Marienhof  

Frage 1: Sind diese Maßnahmen inzwischen umgesetzt? 
 
Diese Straßen sind verkehrlich eher unbedeutend und es wurde aus manchen Fraktionen argumentiert, 
es sei ohnehin nur sehr schwer möglich, z.B. in der Croningstraße oder der Theaterstraße Tempo 50 
zu erreichen; deshalb sollten hier keine zusätzlichen Schilder aufgestellt werden. Allerdings geben wir 
zu bedenken, dass Verkehrsteilnehmer*innen, die in diesen Straßen gegen alle Vernunft mit 50 km/h 
unterwegs sind, formal im Recht sind. Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN befürwortet eine 
Umsetzung dieser Maßnahmen. 
 
Mit genau diesem Argument – dass aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 50 km/h bei normaler 
Fahrweise nicht erreicht werden – wurde die Anordnung von Tempo-30 für die folgenden Straßen 
abgelehnt, obwohl sie dafür in Frage kämen: 

 Alter Zirkusplatz  

 Kirchenstraße  

 Mühlenstieg  

 Eichendorffweg  

 Schlödelsweg bis zur Einmündung Quälkampsweg  

Fraktion im Rat zu Wedel 



 Haubargtwiete, Hauenweg, Hauentwiete, Hosegstieg, Hosegtwiete, Mittelweg, 
Siedmoorweg  

 Straßenzüge im westlichen Bereich der B431  

So plausibel es klingt, hier einen Schilderwald und dadurch Kosten für die Aufstellung und auch 
Folgekosten für die Unterhaltung der Verkehrszeichen vermeiden zu wollen, fragen wir uns, warum das 
oben genannte Argument hier nicht zutreffen sollte. Die Plausibilität der Vermeidung erschließt sich 
vermeintlich unmittelbar, eventuelle Folgeprobleme sind damit aber nicht bedacht. 

Frage 2: Gibt es Argumente jenseits der Kostenfrage, einen Zustand, der als offensichtlich 
widersinnig beschrieben wird, zu legalisieren? 
 
Frage 3: Wie ist zu erklären, dass das Büro Ramboll, das doch auch mit der StVO rechnet, viel 
weitergehende Maßnahmen für möglich hält (s. Tabellen 8-10 Lärmaktionsplan Runde IV)? 
 
 
Die Problematik mit der ausstehenden Reform der StVO ist uns bekannt, trotzdem scheint mehr möglich 
zu sein als am 05.12.2023 vorgestellt. Da die Reaktionen aus den Fraktionen nicht zustimmend waren, 
die Thematik aber seither nicht weiterverfolgt wurde, halten wir es – wie die SPD, aber darüber hinaus 
um die o.g. Punkte erweitert - für zielführend, die Punkte aus dem Mobilitätskonzept und dem 
Lärmaktionsplan, die nicht umgesetzt werden, einzeln zu begründen, anstatt andersherum vorzugehen. 
 
Petra Goll, Tobias Kiwitt und Holger Craemer für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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